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Said ijî der Slai gekommen,
Sie Säume roaren befchneit,
Sas nennt (Ich heut3utage
Sie holde Srühlings3eitl
ßätt' es gefchneit, ooreilig,
Ser Söögg" roär' nicht oerbrannt:
Serbrännte Ghäib man hätte
Sen 3roifchenfall" nicht gekannt!

2Ipril -Potpourri
Said ijt der Karl gekommen
Son feinem Susflug 3urück.
3n frangins fehnt man jlch roieder
Sach ihm ein ftarkes Stück 1

Grjt roollte hinaus man ihn haben,
ßeraus aus der heiligen Staadt,
3eht hinterher kommt das Kapieren,
SSas an fo einem ôremden man hat!

Said hat jle umgefchlagen
3n ©enf die Cieb' 3U Paris,
Sieroeil in 03Önlichen öragen
Sehandelt man halt es recht mies.
Sielleicht beginnt es 3U dämmern
Sereinjt in der Souffeau-Stadt :

Sas (Bute kommt nicht nur oon Srankreich,
Slan kriegt es mitunter auch fatt!

(Entbehrlicher Susgaben" roegen
Ginem Sirkus man fagtl O, nein!
Sie dürfen in diefen Ge3eiten
Slit nichten 3ur Schroei3 hinein!
Serkracht ift in Genf das Sheater,
3n Safel 's Orchefter macht Schluß!
Gs kommt noch fo roeit, roir befchränken
Clns nur auf den Kino-Genuß!

Slan begeht in befcheidenem Kähmen"
Sas Singfeft im Kanton Sern.
Sur" hundert Sereine erfcheinen
Clnd packten den Corbeer gern!
Sur" fünftaufend Sängerinnen
Clnd Sänger fich melden 3um Seft.
Slan ficht's : in befcheidenem" Kähmen
Sich auch etroas machen läßt! ßamurhabi

Didjrerpûraôe im 6onbonnierdjen
2ZSehe, roenn fie losgelaffen,
Sie fl* -Sürcher Sichter- nennen,
(ind begeben fleh in 2Tlaffen
Su dem Slchterrofjroeltrer.nen.
Sah der 3roeck roar Sächflenllebe,
Siefes ifi nicht 3U bestreiten,
Soch man fah auch Srühllngstriebe
2Juf dem Slarkt der (Eitelkeiten. e

Rad
2Sie es Kraut und Unkraut gibt, fo gibt

es auch (Barn und Ungarn. Sor dem letzteren
muh man fich hüten; ein Kaifer follte das roiffen
können, denn die Silbe .un" bedeutet etroas
Ungutes. 225ertlofes, 2Kifjllches. SSenn man aber
feine eigene TJlulterfprache nicht beffer kennt, fogar
noch einen Sparr'n" 3uolel hat und fich oon
Ungarn umgarnen läfjt, dann kann man leicht
umkarr'n und muh dann, ob garn oder
Ungarn aus Ungarn roieder 'raus. Un gar 'n
Kaifer oon dem follte man foroas n u g a r n icht
erroartenl geh habe es aber fchon immer gefagt:
Gs ift gut, roenn man fl* feine oier Suchfiaben
(roill fagen, die Situation) 3uerft recht anfleht.
fonft feht man fleh leicht In die Heffeln. ©. fi.

flrmut und Wütte
Ser Orientabend" des Srankfurter

Sereins für den 3 argon hatte regen
3ufpruch. örau Kapp fprach nicht 3U

knapp" über Srmut und S3ürde im neuen
Seutfchland". Slan konnte fich unter
den Satroneffen des Sereins i^roifchen
über die allerneuejten Sarifer Sloden
orientieren: Srmut roürde deren
Srägerinnen geroiß nicht drücken! w

Ci)ûtaPtcrforfd)cc
Gine Gngländerin, Sejlherin einer

großen Konditorei, behauptet, den
Gharakter ihrer Kundinnen nach dem
Gebäck beurteilen 3U können, das fie roählen.
Ser General Saden- Poroell, der Ghef
der Pfadfinder -Organifation, roill den
Srauencharakter aus der öußfpur
erkennen. O, ihr Stümper, fragt den
Ghemann, der erkennt den Gharakter
aus den Spuren der 3arten ßand. die
ihm fchlagcnd" beroeijt, roie fchroach der
Gharakter der Slänner ijt. ^in\s

Oer Jafifphltt
gn einer fchroerer Seitung fudit ein Schroel3er,

ca. 50 gahre alt, den beften Kreifen angehörend.
gut filuiert, mangels"Sekanntrchafl einige Schnieder
ßerren In der gleichen Situation und demfelben
2ilter 3roecks gafj- Spiel, ein- bis 3roeimal per
SSoche abends, kennen 3U lernen.

231m (Sicher, da mufj man denn doch für die

bodenfländige Urroüchfigkeit eine Canje brechen 1

I. 6chroei3ern In diefem 2Jlter mangelt es nie
an Sekanntfchaflen. 2. ßerren, die gut fltulert
find, erft recht nicht. 3. ßerren in der gleichen
Situation gibt es gar nicht. 4. gah roird nicht
ein- bis 3roeimal In der 2Boche gefpielt, fondern
oon TJIontag bis Sonntag. 5. Und dann nicht
abends, fondern der gafj beginnt nach dem 2Tlittag-
effen. 6. gft die befondere Betonung, die Offerten
roürden diskret behandelt, ein 2TIilderungsgrund,
der aber mangels an Angeboten in 2Segfall kommt.

Seni s

7*ntifropf*6d)ofolade
2im Sürlchfee In 2Tlellen,

Sa tut man fich beeilen,
3u roehren den Kröpfen,
Sei Hachrouchs-Köpfen
Sür 33rimarfchul-6chätjchen
Gibt's Schoggola-Slähchen
2T!it god drin famos!
Sann roerden fle los
Sen Kropfkeim, den klelnften,
Ser fchon im Geheimflen
Sich breit gemacht hätte
Sei einer Sabette,
Sie des Kropfs nun entratet
Und fpäter heiratet 1

c

Ser Cuftfchiffer Spelterini, der 3ioil-
jtandsamtlich Sch roei 3er heißt und
Sürger oon Kirchberg ijt, hat beim ft.
gallifchen Kegierungsrat das Gefuch
gepellt, den Samen Spelterini als Sürger-
namen führen 3U dürfen. Sa rede mir
noch einer oor, die Schroei3er oerus-
ländern" nicht! Seni5

J\m der Rinderftube
Sante ßedi fei fehr männlich, hat

der Papa gefagt."
So? Gibt's denn auch noch andere

Santen ?"
Sber ja Sehr roeiblichen Gefchlechts,

3um Seifpiel eine Keflektantin!" e

Jriedensperrräglicljes
Caut Sriedenoertrag Germanen dürfen
geht brennen keinen Gognak mehr.
Soch roird man den Gognak gleichroohl fchlürfen

gn Seutfchlands Gauen und 3roar fehr.
Sur darf man nicht mehr Gognak fagen,
Ser Same röch' nach Srankreich fchon,

Srum mufj der Gognak 2Beinbrand" heifjen:
ga, 2Tilchel flr.1. dös kommt daoon 1

<z

Unier 6acfßfcf)lein
(in Serner Cauben-ffiefpräch)

Su, Sliggi, hefch gläfe. bn d'r letfehte
Solks3ählig hei fie i g'roüffe Kantön e

Slännerüberfchuß gha!"
G, roas du nid feifch! S5o de? Sas

fött me frjg merke!"
ße. 3' Öriburg, in Clri und 3' Ob-

roalde!"
So. de gloube ni's fcho! Sört jle ja

nume Schroar3Ü 3 aber roott mi türi
Seel ä Slonde!" e

lieber Hebelfpalter
Gs gibt einen Slann in Sürich. der ifl roeit

und breit durch feine aufjerordentlche Kaltblütigkeit
bekannt, die er bei oielen Gelegenheiten bewies.
Cetjthln kam er Ins Gefchäft eines feiner Sreunde
gefchlendert und meinte In denkbar ruhigflem Sone :

gebt hani grad di Srau gfeh!"
So, I han nöd groüfjt, dag fle hüt hät roelle

usgah, ifch fie halt doch I d' Stadt?"
Oh. fie lf*t au gar nöd I d' Stadt, Ich bin bi

dir diheim gfi!"
2So-n I diheime furt bl, häd fie Ghopfroeh

gha und häd mer gfait, fle mach! niemerem uf,"
meinte der Gatte.

3ue mir hät fie nüt 00 Ghopfroeh gfait,"
erroidert der andere ruhig, überhaupt, es find oill
Güt bl dir diheime gfi!"

Slll ßüt?" flammelt fein Sreund, mehr und
mehr oerblüffl.

ga, oill Güt, mlt-ere Sumpe und Geltere find
f dete gfll"

Sumpe und Geilere? Sum Süfel, halt mi
nöd für en Sarre, 's ifcht fcho erfchte Sprlle gfi I"

Heg' di nöd uf, natürll händ die Cüt a Sumpe
und Geltere bl fleh gha. Sis ßüüsli Ifcht abe-
brännt, d' Süürroehr Ifcht ebe 3'fpat cho. Heg'
dl nöd uf, 's ifcht ja keis Unglück paffiert. ha dr
ja gfait, I heb di Srau gfeh. 's ifcht ere nüt

paffiert, bin aber 3ue dr cho, ha gmeint, das chön
dl glich Intereffiere !" eion

Bald ist cie? Nîoi gekommen.
Die Bäume waren bescbneit.
Das nennt sick keutzutage
Die kolcie Srüklingszeitl
Kätt' es gesckneit. vo?eiiig.
De? Böögg" wä?' nickt verbrönnt:
Berbrännte Ckäid man kätte
Den Iwisckensaii" nickt gekannt!

April -Potpourri
Baici ist cie? Rari gekommen
Bon seinem Ausslug zu?ück.

In Prangins seknt man sick wiecie?
Nack ikm ein sta?kes Stück I

Erst wollte kinaus man ikn kaben.
Keraus ous cie? beiligen Waadt.
Ieht kinte?be? kommt cias Rapieren.
Wos an so einem Sremden man Kot!

Bald kat sie umgesckiagen

In Gens ciie Lieb' zu Poris.
Dieweil in ozöniicben Sragen
Bekancieit man kalt es ?eckt mies.
Bielleickt beginnt es zu ciämme?n
De?einst in cie? Rousseau-Stadt:
Das Gute kommt nicbt nuroonSrankreià.
Nlan k?iegt es mitunte? auck sott!

Entbebriiàer Ausgaben" wegen
Einem Zirkus man sagt! <Z. nein!
Sie clürsen in cliesen Gezeiten
Nlit nickten zur Scbweiz binein!
Aerkracbt ist in Genf cias Tbeater.
In Basel 's Orcbester macbt Scbiuß!
Es kommt nock so weit, wir bescbränken
«Uns nur aus clen RIno-Genuß!

Nlan begebt in descbeicienem Rakmen"
Dos Singsest im Ronton Bern.
..Nur" Kundert Bereine erscneinen
Unci packten den Lorbeer gern!
Nur" fünftausend Sängerinnen
«Und Sänger sicb melden zum Sest.
Nîan siebt's: in bescbeidenem" Rakmen
Sià auà etwas maàen läßt! t?c>rnur>iavi

Vichterparaoe im vonbonnîèrchen
Weke. wenn sie losgelassen.
Die sick »Zürcker Dickter- nennen,
llnci begeben sicb In Massen
!Zu ciem Dickterrohwettrennen.
Daß 6er 5Zweck war Räckstenliebe.
Dieses Isi nickt zu bestreiten,
Dock man sak auck SrükIIngstriebe
Auf ciem Alarkt 6er Eitelkeiten. «

Rar!
Wie es Araut unci llnkraut gibt, so gibt

es auck Garn unci Ungarn. Dar ciem letzteren
muh man sick küten: «in Aaiser sollte cias wissen
können, denn 61« Silbe .un" dedeutet etwas
Ungutes. Wertloses, Mihlickes. Wenn man aber
seine eigene Multerspracke nickt besser kennt, sogar
nock einen .Sparr'n" zuviel kat unci sick von
Ungarn umgarnen läßt, «ionn kann man leickt
umkarr'n unci muh ciann. ob garn o6er
Ungarn ous Ungarn wieder raus. Un gar n
Aaiser von ciem sollte man sowas n u g a r n Ickt
erwarten I Ick Kode es aber sckon Immer gesagt:
Es Ist gut. wenn man sick seine vier Buckstaben
(will sagen, dle Situation) zuerst reckt ansiekt,
sonst seht man stck lelckt In die Aesseln. cs. i?,

flrmut unà Würöe
Der Orientabend" des Sranksurter

Bereins sür den Jargon katte regen
Zuspruck. Srou Rapp spraà nicbt zu
Knopp" über Armut und Würde im neuen
Deutscbiond". Nîan konnte sià unter
den Patronessen des Bereins inzwiscben
über die alierneuesten Pariser Nîoden
o?ientie?en: Armut würde deren
Trägerinnen gewiß niât drücken! ^

Charakterforscher
Eine Engländerin. Besitzerin einer

großen Ronditorei. bebauptet. den
Cbarakter ikrer Rundinnen naà dem
Gebäck beurteilen zu können, das sie wäblen.
De? Gene?oi Baden- Powell, de? Ckes
de? Pfadfinder- Organisation, will den
S?ouencka?akte? aus de? Sußspu? er-
kennen. <Z. ikr Stümper, sragt den
Ekemann. der erkennt den Ckarakter
aus den Spuren der zarten Kand. die
ikm sckiagend" beweist, wie scbwacb der
Ckarakter der Niänner ist. s-nis

Ver Iaßspieler
In einer sckweizer Zeitung suckt ein Sckweizer,

ca. SO Iakre alt, den besten Areisen angekörend.
gut sllulert, mangeIs°Bekanntsckast einige Sckweizer
Kerren in der gleicken Situation und demselben
Alter zwecks Iah -Spiel, ein- bis zweimal per
Wocbe abends, kennen zu lernen.

Blm Eicker. da muh man denn dock fur dl«

bodenständige Urwtickstgkeit eine Lanze drecken I

I. Schweizern ln diesem Aiter mangelt es nie
an Bekanntsckaflen. 2. Kerren, die gut sttuiert
stnd. erst reckt nickt. I. Kerren in der gleicken
Situation gibt es gar nickt. 4. Iah wird nickt
sin- bis zweimal In der Wocke gespielt, sondern
von Alontog bis Sonnlag. ö. Und dann nickt
abends, sondern der Iah beginnt nack dem Mittagessen.

6. Ifl die besondere Betonung, die Offerten
würden diskret bebondelt, ein Milderungsgrund.
der aber mangels an Angeboten In Wegsall kommt.

Denis

Mikropf-Schokolaöe
Am Zürlcksee in Mellen.
Da tut man stck beeilen.
IZu wekren den Aröpsen.
Bei Aackwucks-ASpfen
Sllr Prlmarscku'.-Sckähcken
Gidl's Sckoggola-PIähcken
Mit Jod drin samos!
Dann werden fle los
Den Aropfkeim. den kleinsten.
Der sckon Im Gekeirnsten
Sick breit gemacbt kälte
Bei einer Babette.
Die des Aropfs nun entrât
Und später beiratell «

«.veruslänoert"
Der Lustsàisser Speiterini. der zivil-

standsamtiià S à wei zer keißt und
Bürger von Riràberg ist. bat beim st.

goliiscben Regierungsrat das Gesuà
gestellt, den Namen Speiterini als Bürgernomen

sübren zu dürsen. Da rede mir
noà einer vor. die Sàweize? verus-
Iände?N" Niât! Denis

Bus öer Kinderstube
Tante Kedi sei seb? männlicb. bat

der Papa gesogt."
So? Gibt's denn ouà noà andere

Tanten 7"
Aber ja Sebr weiviiàen Eescbleàts.

zum Beispiel eine Reflektantin!" -

Frieoensverträgliches
Laut Srledenvertrag Germanen dürfen
Ieht brennen keinen Cognak mekr.
Dock wird man den Cognak glelckwokl scklürfen

In Deutscklands Gauen und zwar sekr.

Aur dars man nickt mekr Cognak sagen,

Der Aame röck' nack Srankreick sckon.

Drum muß der Cognak .Weinbrand" beißen:

Ia, Mickel stxt. dös kommt 6avoni e

Unter Sackfischlein
(Ein Berner Lauden-Gesprcicn>

Du. Nîiggi. bescb gläse. bn d'r ietsàte
Bolkszäklig kei sie i g wüsse Rantön e

Männerüberscbuß gba!"
E. was du nid seiscb! Wo de? Das

sött me sng merke!"
Ke. z' Sriburg. in «Uri und z' Ob-

waide!"
So. de gioube ni's scbo! Dört sie ja

nume Scbwarzi! I aber wott mi türi
Seel ä Bionde!" «

Lieber Nebelspalter!
Es gldt einen Mann in Zürlck. 6er Ifl weit

unci breit ciurck seine außeror6«ntlcke Aaltdlütlgkelt
bekannt. 6>e er bei vielen Gelegenbellen bewies.
Lehtnln kam er Ins Gesckäst eines seiner Sreunde
gescklendert und meinte In denkbar ruklgstem Tone :

»Ieht kani grad di Srau gsek!"
So. I kan nüd gwüht, dah ste küt kät welle

usgok. Isck ste kalt dock I d' Stadt?"
.OK. ste Isckt au gar nöd I d' Stadt, Ick bin bi

dir dikeim gst l"
.Wo-n I dikeime furt dl. KSd ste Ckopswek

gba und KSd mer gsalt, ste mackl nlemerem uf,"
meinte der Gatte.

.Zue mir KSt ste nüt vo Ckopswek gsoit."
erwidert der andere rukig. »überkaupt. es stnd vi»
Lüi bi dir dibeime gstl"

Bill Lüi?" stamme» sein Sreund. mekr und
mekr verblasst.

»Ia. v»I Lüt. mit ere Pumpe und Leiter- stnd
s' dete gstl"

.Pumpe und Leiter« 7 Zum Tüsei. ka» ml
nöd für en Aarre. 's Isckt scko ersckie Aprile gst I"

»Reg' dl nöd uf. natürli känd die Lût a Pumpe
und Lelt-re dl stck gka. Dis Küüs» Isckt ade-
drännt. d' Süürwekr Isckt ede z'spat cko. Reg'
dl nöd us, 's Isckt ja keis Unglück passier», ka dr
ja gsait, i ked dl Srou gsek. 's Isckt ere nüt
passiert, din aber zue dr cbo, ka gmeint. das ckön
di gllck Interessiere I" Lion
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